
Gedichte. Hg. J. M. Lappenberg. Stuttgart 1863, 366 u. 572 (Bibliothek des Literari-
schen Vereins in Stuttgart, Bd. LXXIII), Epigrammatum Liber V, Animae, Nr. 45.
(2.) Dt. Gedicht aus: [Kupfertitel:] D. Paul 3 Flemings 3 Teütsche 3 Poemata. 3 Lübeck 3
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FUNUS
TOBIÆ HUBNERI.1

CUrat honoratum divina poetica funus.
Ipsa gemit tantæ præfica Juno necis.

Phœbus it exequias, & totus Apollinis ordo,
Et Lepor, & niveo Gratia juncta Joco.

Thura Venus adolet; Paphyæ pro termite myrti
Busta cupressiferâ fronde sublimat Amor.

Ite procul, Vates, & quicquid ubiq; faventum est;
Justa parant socio Diı̂q́ue|; Deæq́ue|; suo.

Auff Herrn Tobias Hübners Ableben.

DEr Deutsche Helikon hatt’ einen schwartzen Flor
ümm sich gezogen her. Die trübe Hippokrene
floß durch den jungen Moßa2 ein seufftzendesb Gethöne.
Melpomene die bließ in ihr betrübtes Rohr/

dem innig hörte zu Olympus gantzer Chor.
Zythere hing ihr Häupt/ und ihre jungen Söhne
verkehrten Flitz’ und Pfeil’c/ und ihre schöne Schöned[.]3
mit dem thät Morfeus auffe das liechtef Sternen-Thor.

Die Augen wachten auffe/ das Hertze schlieff in Sorgeng.
Jch träumte wachend fort. Der zweifelhaffteh Morgen/i

verhieß ein trübes Liecht. Matuta4 war zu rothj

und Zynthius5 zu blaß. Da hört’ ich erst verlesen/
warümmk Parnassens Volck so traurig ist gewesen.
Ach allzuwahrer Traum/ sein Hübner der ist todt.
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